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WAS IST LEAN?
EIN HISTORISCHE EINORDNUNG



WAS IST LEAN?
TOYOTA PRODUKTIONSSYSTEM (TPS)

Quelle: Toyota Motor Company



EINFACH ERKLÄRT: LEAN STELLT KUNDEN, 
PROZESSE & MITARBEITER IN DEN MITTELPUNKT!

Prozess

Standards

Visuelle 
Kontrolle

tägliche 
Meßbarkeit

DISZIPLIN



LEAN BEDEUTET AUCH EINE KONSEQUENTE 
WERT- & KUNDENORIENTIERUNG

Was tatsächlich 
gemacht wird

Was der Kunde 
will

Betriebliche 
Erfordernisse

Verschwendung 

Unerfüllte 
Kundenwünsche

Betriebliche 
Fehlstellen



Werte maximieren – Kosten stabilisieren

Visualisierung Kaizen –
Verbesserung

Respekt

Transparenz

Reduzierung von 
Verschwendung

Standards

Kollaboration und 
interdisziplinäre 

Planung

Kosten als Vorgabe
für die Planung

Werte als 
Eingangsgröße für 

Kosten

KVP der Kosten 
bezogen auf Werte

WERTE MAXIMIEREN UND KOSTEN 
STABILISIEREN MIT TARGET VALUE DESIGN



WERTORIENTIERUNG IM PLANUNGSPROZESS 
MIT TARGET VALUE DESIGN

▪ Kundenwerte definieren und priorisieren
▪ SWOT-Analyse durchführen
▪ Budget und Projektlaufzeit festlegen
▪ Marktkosten ermitteln
▪ Budget und Projektlaufzeit validieren

▪ Systeme aus der Kostenstruktur in 
Funktionen übersetzen

▪ Kosten-Wert-Matrizen aufstellen
▪ Verbesserungsmöglichkeiten erkennen
▪ Kostenziel festlegen

▪ Kosten kontinuierlich aktualisieren und mit 
dem Kostenziel abgleichen

▪ Verbesserungsmöglichkeiten umsetzen
▪ Entscheidungen transparent und effizient 

herbeiführen
▪ Arbeitspakete priorisieren und terminieren

Funktionalitäten identifizieren, Kostenanteile und 
Werte ermitteln, Optimierungspotential ableiten

Verbesserungsmöglichkeiten priorisieren und 
terminieren

Kundenwerte definieren und Projekt
validieren



Rendite
maximieren

Leuchtturm-Projekt
schaffen

Nachhaltigkeit
gewährleisten

Reibungslose Abläufe
sicherstellen

Produktivität
erhöhen

Flexibilität für die Zukunft
ermöglichen

KUNDENWERT DEFINIEREN 



WERTDEFINITION - BESCHREIBEN, BÜNDELN, 
BEWERTEN UND PRIORISIEREN



WERTREALISIERUNG IM PLANUNGSPROZESS 
MIT TARGET VALUE DESIGN

▪ Kundenwerte definieren und priorisieren
▪ SWOT-Analyse durchführen
▪ Budget und Projektlaufzeit festlegen
▪ Marktkosten ermitteln
▪ Budget und Projektlaufzeit validieren

▪ Systeme aus der Kostenstruktur in 
Funktionen übersetzen

▪ Kosten-Wert-Matrizen aufstellen
▪ Verbesserungsmöglichkeiten erkennen
▪ Kostenziel festlegen

▪ Kosten kontinuierlich aktualisieren und mit 
dem Kostenziel abgleichen

▪ Verbesserungsmöglichkeiten umsetzen
▪ Entscheidungen transparent und effizient 

herbeiführen
▪ Arbeitspakete priorisieren und terminieren

Funktionalitäten identifizieren, Kostenanteile und 
Werte ermitteln, Optimierungspotential ableiten

Verbesserungsmöglichkeiten priorisieren und 
terminieren

Kundenwerte definieren und Projekt
validieren



DEFINITION DER SYSTEME UND FUNKTIONEN 



0 Function:

1 Effiziente Nutzung der Energie sicherstellen

2 ästhetische Aspekte schaffen

3 Sonnenschutz anbieten

4 Sicherheit bieten 

5 Natürliche Frischluft bieten 

6 Platz für kleine Installationen anbieten

7 Privatsphäre ermöglichen

8 Natürliche Frischluft für die Technikräume bieten

Legende:

verbessern (Prio. 1)

verbessern (Prio. 2)

Entscheiden ob verbessern

Beobachten

Effiziente Nutzung der 

Energie sicherstellen

ästhetische Aspekte 

schaffen

Natürliche Frischluft 

bieten 

Natürliche Frischluft für 

die Technikräume
bieten

Privatsphäre 

ermöglichen 
(Sichtkontakt beim 
Bedarf blockieren)

Sonnenschutz

anbieten

Platz für kleine 

Installationen wie .z.B 
Überwachungskamera

anbieten

Sicherheit bieten 

Kosten-Wert-Matrix

Kosten-Wert-Matrix für das System Fassade

0 Function:

1 Spezielles Lichtsteuerungssystem bereitstellen

2 erneuerbare Energien bereitstellen (Photovoltaik)

3 Zukünftigen E-Mobilität bedienen

4 Relevante Daten für MSR messen

5 Flexible Stromanschlüsse für die Mieter bereitstellen 

Legende:

verbessern (Prio. 1)

verbessern (Prio. 2)

Entscheiden ob verbessern

Beobachten

erneuerbare Energien 

bereitstellen 
(Photovoltaik)

Zukünftigen E-Mobilität

bedienen

Spezielles 

Lichtsteuerungssystem 
bereitstellen

Relevante Daten für 

MSR messen

Flexible 

Stromanschlüsse für die 
Mieter bereitstellen 

Cost-Value-Matrix

Kosten-Wert-Matrix für das System Elektro

FUNKTION-KOSTEN-WERT-MATRIZEN –
OPTIMIERUNG FUNKTION- / WERTVERHÄLTNIS



WERTREALISIERUNG IM PLANUNGSPROZESS 
MIT TARGET VALUE DESIGN

▪ Kundenwerte definieren und priorisieren
▪ SWOT-Analyse durchführen
▪ Budget und Projektlaufzeit festlegen
▪ Marktkosten ermitteln
▪ Budget und Projektlaufzeit validieren

▪ Systeme aus der Kostenstruktur in 
Funktionen übersetzen

▪ Kosten-Wert-Matrizen aufstellen
▪ Verbesserungsmöglichkeiten erkennen
▪ Kostenziel festlegen

▪ Kosten kontinuierlich aktualisieren und mit 
dem Kostenziel abgleichen

▪ Verbesserungsmöglichkeiten umsetzen
▪ Entscheidungen transparent und effizient 

herbeiführen
▪ Arbeitspakete priorisieren und terminieren

Funktionalitäten identifizieren, Kostenanteile und 
Werte ermitteln, Optimierungspotential ableiten

Verbesserungsmöglichkeiten priorisieren und 
terminieren

Kundenwerte definieren und Projekt
validieren



WERTSTEIGERUNG DURCH KONSEQUENTE 
SYSTEMOPTIMIERUNG

Kundenwerte

Kundenziele (Kosten 
und Termine) 

Terminierung auf Basis einer Termin- & Prozessplanung

Entscheidung mit Choosing by Advantages

0 Function:

1 Spezielles Lichtsteuerungssystem bereitstellen

2 erneuerbare Energien bereitstellen (Photovoltaik)

3 Zukünftigen E-Mobilität bedienen

4 Relevante Daten für MSR messen

5 Flexible Stromanschlüsse für die Mieter bereitstellen 

Legende:

verbessern (Prio. 1)

verbessern (Prio. 2)

Entscheiden ob verbessern

Beobachten

erneuerbare Energien 

bereitstellen 
(Photovoltaik)

Zukünftigen E-Mobilität

bedienen

Spezielles 

Lichtsteuerungssystem 
bereitstellen

Relevante Daten für 

MSR messen

Flexible 

Stromanschlüsse für die 
Mieter bereitstellen 

Cost-Value-Matrix

Kapitalrendite 
erhöhen

1 • Mietniveau maximieren
• Vermietbarkeit verbessern (Fokus auf Mieterwunsch)

Projektabwicklung 
verbessern

2
• Zusammenarbeit zwischen SP und SC (IPD) verbessern
• Effizienz der Prozesse steigern
• Verschwendung in der Planung und Ausführung minimieren
• Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen entsprechen
• laufenden Betrieb nicht stören (in allen 3 Projekten)
• termingerechte Entscheidungen in der Planung und Ausführung schaffen
• Unabhängigkeit von einer bestimmten ausführenden Firma erreichen
• Standardisierungs- und Modularisierungsmöglichkeiten anbieten

beeindruckende 
Außenarchitektur 

bieten

3
• innovative Lösungen anbieten (2020 Lösungen)
• Alleinstellungsmerkmal definieren
• symbolisches Gebäude in Budapest werden
• Flächen effektiv nutzen
• Wow-Effekt (Fassade und Garten) auslösen
• skandinavisches Design anstreben

Nachhaltigkeit des 
Gebäudes steigern 

(LEED Platinum)

• Betriebskosten für die Mieter reduzieren
• Nebenkosten (Versorgung, Abfall, FM, Reinigung und Sicherheit) senken
• gesamten Lebenszyklus berücksichtigen
• Nachhaltige Lösungen für Facility Management anbieten
• Energieeffizienz von TGA steigern
• intelligente Lösungen für MSR und Fördertechnik anbieten
• umweltfreundliche Materialien nutzen

4

Qualitätskriterien 
erfüllen

5 • höchste Qualität bei der Materialauswahl und Installationen anstreben
• Stolpersteine in der Planung und Ausführung minimieren
• gesetzliche Mindestanforderungen erfüllen

Mieter zufrieden 
stellen

• Produktivität und Attraktivität des Arbeitsumfelds erhöhen
• Für das Wohlbefinden der Nutzer sorgen
• Bedürfnisse der Generation Z ansprechen
• Harmonie zwischen Funktionalität und Design schaffen
• Nutzerfreundlichkeit des Gebäudes steigern (technische Lösungen für HLSK) 
• Hochwertige und innovative Innenarchitektur anbieten
• Flexibilität des Gebäudes steigern

6

öffentliche Nutzer 
zufrieden stellen

• Stellenwert des Gebietes steigern
• öffentliche Nutzbarkeit unterstützen (das Gebäude in die Umgebung 

integrieren und nicht nur für Mieter nutzbar machen (Restaurants, Brunnen 
und Garten)

• Popularität des Gebäudes für die Öffentlichkeit erhöhen

7

Öffentlicher 
Verkehr 

unterstützen

• Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln, Fahrrad, etc. unterstützen
• U-Bahn-Station als Mehrwert in Gesamtkonzept einbeziehen

8



WIE WAR DAS NOCH MAL MIT DEN 
PROZESSEN?

Prozess

Standards

Visuelle 
Kontrolle

tägliche 
Meßbarkeit



VORGEHENSMODELL 
LEAN DESIGN MANAGEMENT

Zieldefinition und 
Analyse mit dem AG

Grundlagen und 
Einführung für alle

Definition und 
Erarbeitung der 

Projektgrundlagen

Prozessdarstellung 
(GPA und PP)

Detailplanung
Begleitung der

LDM-Prozesse

Ebenenmodell

§ Ziele

§ Status der Planung

§ Definition der Tiefe 
(Ebene)

§ Stakeholder- / 
Risikoanalyse

§ Relevante 
Meilensteine BH

§ Ziele des Teams

§ Zusammenarbeit 
(Aufbau- / 
Ablauforga.)

§ Herausforderungen 
im Projekt

§ Kompetenzbildung 
Etc.

§ Definition von 

Quality Gates der 
Planung

§ Planungsprämissen

§ Projektstrukturplan

§ Etc.

§ Standardprozesse 

(Prüfung, Freigabe, …)

§ Meilensteine

§ Gesamtprozess-

analyse

§ Prozessplanung

§ Erfassung offener 
Punkte

§ Etc.

§ Aufgaben-

management

§ Abstimmungen 
einzelner 

Fachgruppen oder 
des gesamten 

Planungsteams

§ Etc.

§ Begleitung Planer-

Jour-Fixe

§ Begleitung 
monatliche 

Prozessplanung

§ Kontinuierliches 

Change Management

§ Etc.



GEMEINSCHAFTLICHE PULL PLANUNG



DIE PROJEKTBUGWELLE MANAGEN



KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG 
MESSEN & OPTIMIEREN
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